
Konkordienbuc bestätigt die einleitend seliner denkerischen Entwicklung und
formulierte Hypothese: die gesamte seinem aktıven Eıinsatz (besonders etwa
Doktrin des Konkordienbuches Lälit kel- der „Synode weıthin repräsenta-
NC exklusıve Auslegung des solus t1V für den Weg des schweizerischen
Christus-Prinzips £ dagegen aber eine Katholizısmus VOT und nach dem Kon-
inklusive Interpretation derselben, zıl So 1st Von hohem Interesse, daß
eine Interpretation, dıe die vollkomme- die Entwicklung eines halben Jahrhun-

und ein1ıge Mediation Christı mıiıt der derts, die selber intensiv mıiıterlebt
instrumental-heilbringenden Funktion und Ü auch mitgestaltet hat, 1U  — 1m
der „anderen ittler‘‘ In Zusammen- Rückblick erzählt und reflektiert.
hang bringt. Hıer are sıcher ein1ges Stoecklins uch 1st eine Mischung VO
diskutieren, und das besprochene uch Memoiren und dokumentierter Darstel-
regt dazu lung kırchlicher Zeitgeschichte.

Es schließt sich eın Resümee In deut- Jeder, der siıch über die Entwicklun-
scher Sprache WIe auch eine ausführ- SCHh 1im schweıizerischen Katholizismus
liche Liste theologischer Literatur. Das seit dem Ersten Weltkrieg informieren
an uch 1st eine €e1]! In öÖökumeni- will oder die heutige öÖökumenische Sıtua-
schem Geiste. tion ın der Schweiz kennenlernen möch-

Leonard Gorka SVD 6, se1 mıt Nachdruck auf Stoecklins
uch hingewiesen. Die gut ausgewähl-

Alfred Stoecklin, Schweizer Katholizis- ten Ilustrationen helfen mıt, dem Leser
INUus. iıne Geschichte der Jahre 1925- eın vielseitiges und einprägsames ıld
1975 zwischen Ghetto und konziliarer des schweizerischen Katholizismus der
Öffnung. Benziger Verlag, Zürich- Gegenwart und Jüngsten Vergangenheit
Einsiedeln-Köln 1978 359 Seıiten. geben
Geb Sir 28,— Andreas Lindt

Der Basler Hiıstoriker Alfred Stoeck- T1ALOG
lın War schon VOT Jahrzehnten einer der
unermüdlıchsten Inıtl1anten und Wort- Stepping Stones Further Jewish-
führer der ökumenischen Öffnung 1im Christian Relations. unabridged

collection of Christian Documents.schweızerischen Katholizismus. Der
ökumenische Gesprächskreis In Basel ompile: Dy Helga Croner. Stimulus
wurde 1947 in erster Linie durch ihn 1Ns Books, London-New York 977 157

Seiten. Paperback 455Leben gerufen und sSte. bis eute unter
seiner Leitung. Stoecklin Wäar auch iıne Katholische, christlich-
den ökumenischen Akademikertagun- Jüdischen Dıalog intensiv engaglerte
gCNHh in Einsiedeln und Zürich, die für die Verlegerin hat dankenswerterweise In
Begegnung zwıschen Katholiken und
Protestanten ın der Schweiz eine wichti-

diesem Band Dokumente ZUSAMMECNZE-
tellt, die bisher 1Ur ganz verstreut und

Rolle spielten, ührend beteiligt. Er teilweise schwer zugänglıch Die
gehört seıt 1966 der Gesprächskommis- Sammlung reicht von StellungnahmenS1ON zwischen der römisch-katholischen des Vatikans Vatıkan IL, 1965 und
und der chrıistkatholischen Kirche der den dazugehörigen Reflexionen, Emp-Schweiz Stoecklin Ist aber niıcht L1UT fehlungen und Rıchtlinien 1969 und
einer der engaglertesten katholischen 1975 und des Weltrates der KirchenÖkumeniker der Schweiz, sondern In Amsterdam 1948, Neu-Delhi 1961
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und Bristol 1967 bIs olchen eIn- deutung, Paul VI ıIn einem offizıel-
zelner Kırchen, ynoden oder wichtiger len Dokument arl arth zıtlert, sollte
kiırchlicher Gruppilerungen. Auf diese allerdings nıcht unterschätz werden
Weise ird uns ZWaTr keine vollständige (Einleitung, XID)

Wır sınd noch eıt davon entfernt,Sammlung er exte das würde eın
viel dickeres uch erfordern aber über diese für einige Chrısten wichtigen
doch einschlielilich der deutschen Studie Fragen gemeınsam reden können,
en und Christen VO  — 1948 bıs und große Teile der Christenheıiıt sind
1975 das Wiıchtigste ZU Vergleich, ZUT gleichgültig oder ablehnend Hıer lıegt
krıtischen Besinnung, ZU Orwärts- eine große ökumenische Aufgabe, denn
denken geboten Vorurteile Antisemitismus oder Antı-

Wer eiwa dıe Dokumente N Rom Judaısmus sind wıeder oder noch le-
bendig In Europa oder den Amerıkas,atlı und Genf vergleicht,

dem fällt auf, daß einerseıts der Okume- aber auch ın Afrıka oder Asıen. Dorthin
nısche Rat schon 1948 (1 Vollversamm - werden s1e VonNn Missionaren oder auch

Arabern importiert, SOWeılt Ss1e nıchtlung) mutig und eindeutig tellung gC-
hat, während die katholische durch eine falsche Auslegung der

Kıirche erst 965 orte fand, dalß aber auch immer NECUu entstehen Ökumeni-
andererseıts die katholische Kırche fol- sche „Richtlinien und Empfehlungen“
gerichtig ZUT Anwendung, ZUT Verwirk- (114,); WI1e s1e die katholische Kırche

verwirklicht hat, ollten auch VOoO Welt-lıchung ihrer Erkenntnisse fortschriıtt,
während dıe Stimme des Ökumenischen rat der Kirchen er Schwierigkei-
ates immer schwächer ırd Die wich- ten und Widerstände immer NCUu ZUT

Diskussion gestellt und möglıchst allentıge Studie Von Glauben und Kirchen-
verfassung (Bristo. erreicht dıe Mitgliedskirchen empfohlen werden.
Vollversammlung nıcht mehr, ird VOoO  — Das ird 1Ur gelingen, CMn die die-

SsSCcT Aufgabe engaglerten Christen undihr nıcht diskutiert, nıcht verabschiedet,
bleibt also unverbindlich. Einige Kır- Kırchen mıt Hılfe gerade auch dieser
chen in arabıschen Ländern und auch Sammlung kooperieren und drängen.

Denn beiım Lesen diıeser wichtigen Do-einige orthodoxe Kırchen bremsen Of-
en stark, eil sıie den aal Israel kumente fragt sich einerseılts, WIEe-
ablehnen und das lebendige Judentum eıt iıhre Erkenntnisse schon ın die

Wiırklichkeıit christlıchen Glaubens undinsgesamt für s1e kaum eiıne besondere
theologische Bedeutung hat Die katho- Lebens umgesetzt worden sınd, Was all-

lısche Kırche hat offenbar diesem dererseıts Öörtliıch oder Öökumenisch g-
Druck, den natürlıich auch s1e kennt, tan werden kann, dıes intensiver
weniger nachgegeben tun Die Erkenntnisse sind ın einigen

Ländern (z.B an oder auch 1ınIn der anzZcnh Sammlung findet sıch
bezeichnenderweise keine orthodoxe einzelnen Kırchen weıter VOrwärts als in

anderen. Wır sollten voneinander lernenStimme und auch keine Stimme AUus und miteinander handeln, sowohl WasAsıen oder Afrıka, leider auch wenig g—
meinsame christlich-jüdische oten die die Theorie als auch die TAaxXls etr1ı

Franz VOoO Hammersteineinzigen beiden christlich-Jüdischen
Stimmen stammen aus Südamerika!, 67
und 68) oder protestantisch-katholische ichael Mildenberger, Denkpause
Stimmen 151-157 Aaus USA) Die Be- Dıalog Perspektiven der Begegnung
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